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Fünfunöünfzigſter Jahrgang

r 32
Der Tag der Entſcheiöung

Die Grenzen Oberſchleſiens haben ſich geſchloſſen Die
Zeiten des Drängens und Mahnens des Arbeitens und Vor
bereitens ſind vorüber dem Heranro len hunderter von Zügen
fo gt für kurze Stunden noch einmal die Stille der letzten
Spannung Oserſch eſien iſt auf ſich ſelbſt verwieſen Nichts
mehr kann bis die Stimmzettel in den Urnen liegen die
große deutſche Heimat ihm geben als Zuperſicht

Die aber de feſter gegründet als viele von uns noch
vor Monaten graudten hoffen zu dürfen Deutſchland hat
die Ent cheidung nicht müßig erwartet Was unter den ſchwie
rigſten Verhältniſſen unter der Auſſicht fremeer nicht immer
unparteliſcher Behörden geſchehen konnte um die Unaufge
gekärten zu be ehren die Schwankenden zu ſtützen die Aengſt
lichen zu beruhigen die Zögernden an ihre Pflicht zu erinnern
und den Willigen die Wege zu ebnen iſt geſchehen Den
noch erkennen wir arer als zuvor daß alle Werbearbeit
geringen Erſolgz gehabt hätte wenn nicht die Tatſachen lauter
ſprächen als das beſte akat und daß ſelbſt e eindring
lichſte Sprache äußerer Tat,achen erlebten Vergeeichens zwi
ſchen deutſchen und po niſchen Daſeinsformen dem Gefühl
nichts bewei,en wärde wenn nicht die innere entſcheidende
Talſache wäre das He ma empfinden des Oberſcheeſiers das
ein deutſches Empfinsen iſt

Die Not des Landes dem eine Bevölkerung ſich zugehörig
fühlr und e wirtſchaftliche Ueber legenheit des Landes das
um ſie wirbt ver eitet oder ſchreckt wenn die Vaterlandsfrage
geſterlt wird nur wenige Noch jede Abſtimmung im gemiſchten
Europa der Nachkriegszeit in Oſt und Weſtpreußen wie
in Kärnten hat das bewieſen Wir achten den Poren den
kein noch ſo greller Gegenſatz der äußeren Wohltat Ordnung
und Schafſenskraft hindert ſich zu ſeinem zerrütteten Vater
land zu be ennen

Aber es muß ſein Vaterland ſein Dem Oberſchleſier
auch dem polni,ch ſprechenden dem der Boden ſeiner Kindheit
teuer iſt kann Poen eine Heimat nicht ſein Alles was
Obecrſch eſien iſt und in Jahrhunderten wurde alles was ſeinen
Bewohnern Heimatgefühl giöt iſt deutſchen Weſens Deutſch
land hat e en Boden bepflanzt Deutſchland hat dem Land
Oberſch eſien den Körper und den Ge ſt die Vergangenheit und
die Gegenwart die Daſeinsmöglichkeit und de Daſeinsform
gegeben Der Porniſchge innte kann für ſein Vaterland neuen
in ſeinem Sinne noch unbesauten Boden werben wollen wem

Odberſch efien Hermat iſt dem iſt auch Deutſchland Heimat
Daß es ſo iſt daß es ſo empfunden wird ward noch

in den letzten Tagen der Abſtimmungsfahrten beglückendes
Erlebnis Aus Schweden und Norwegen aus Tſchechen und
Rumänien aus Afrika und aus Südamerika ſind Heimattreue
gekommen damit Oberſch eſien deutſch beibe Aus Deutſch
öſterreich und Ungarn kamen Nonnen die in vielen Jahren
nicht ihr Kloſter verlaſſen hatten Uralte und Gelähmte haben
die weite Rei,e gemacht

Alle dieſe Menſchen hatten fern von Oberſchleſien im
deutſchen oder fremden Land Erwerb und Wöhnſtätte gefunden
Sie haben für ihr äußeres Ergehen von dem Schickſal Ober
ſchleſiens weder etwas zu hoffen noch zu fürchten viele
nicht einmal von den Wirkungen auf das deutſche Schickſal
Aber Es gehe jeder ſeiner unbefangenen von Vorurteilen
freien Linie nach Sie lieben Osderſchleſten ſie wiſſjen
daß alles was an dieſem Land ihnen heimatlich iſt verloren
geht wenn Oberſche ien nicht deutſch bleibt Ohne Eigen
nutz das Bild der Heimat in ihrer Seele zu retten ſind
ſie gekommen

Oberſch eſien iſt während der Abſtimmung von Deutſchland
getrennt Nicht einmal Worte dringen herüber und hinüber
Der Herzſch ag des deutſchen Gemeingefühls ſpürt es dennoch
wie den ſeines eigenen Herzens

Annahme der engliſchen Keparationsbill
Bei der dritten Leſung dex Reparationsbill beantragte

Clynes die Verwerfung der Bill aus den Gründen daß ſienicht eine gemeinſame Jolitit ſeitens der Alliierten darſtellt

daß ſie dem britiſchen Handel ſchaden und die Arbeitslofig
keit vermehren würde und weil feine genügenden An
ſtrengungen gemacht ſeien um ihre Beilegung durch Ueber
einkommen zu ſichern Jn ſeiner Antwort rechtfertigte
der Generalſtaatsanwalt die Zwangsmahßnahmen und er
klärte es ſei unrichtig anzunehmen daß die
Verhandlungen mit Deutſchland zu Ende
ſeien Wenn Deutſchland in irgendeinem Augenblick bereit
wäre ein vernünftiges r zu machen ſo ſeien die
Alliierten bereit Verhandlungen mit Deutſchland aufzu
nehmen Darauf wurde die Bill in dritter Leſung mit 132
gegen 15 Stimmen angenommen

Bonar Laws Kücktritt
Der Regierungsſprecher im britiſchen Unterhauſe Bonar

Law iſt zuruckgetreten und Lloyd George iſt beim Verleſen
ſeines Rücktrittſchreibens im Unterhauſe ſo erſchüttert ge
weſen daß er die Verleſung nicht zu Ende führen konnte
Die Rachricht klingt keineswegs nach Komödie Bonar Law
war urſprünglich als Führer der Unioniſten zwar ſcharſer
Gegner von Lloyd George aber er fand ſich mit ihm in
dem Gedanken der Koalition zuſammen und als Bonac Law
nach dem Rücktritt Aſquiths das Kabinett bilden ſollte
ſchlug er Lloyd George als Premier vor In der ganzerZwiſchenzeit arbeitete der liberale Lloyd George ußp der

unioniſtiſche Bonar Law in engſter Gemeinſchaft im Kriegskabinett zuſammen Jetzt ſoll er ſich von ſeinem Mitarbeiter

trennen wo die Koalition nicht ganz leichten Zeiten ent
gegengeht Lloyd George fühlt ſich freilich ſelber noch xobuſt

genug um neue Kämpfe zu beſtehen aber nahe ſcheint ihm
doch das Ausſcheiden ſeines vertrauten Mitarbeiters ge
angen zu ſein Die Unioniſten werden jetzt wahrſcheinlichEyamberivin zu ihrem Parteiführer wählen

Die deutſchen Angebote in London

erledigt
Die Sachverſtändigen die an der Kritik der Pariſer

Beſchlüſſe und der wirtſchaftlichen Vorbereitung des deutſchen
Angebots in London teilgenommen haben ſprachen heue
bei dem Reichsminiſter des Aeußern vor und erktlärten daßſie auf Grund ihrer Kenntnis der deutſchen wirtſchaftlichen
Leiſtungsfahigkeit nach wie vor der Ueberzeugung ſind daß
weder zie mit den Pariſer Forderungen der Entente noch
die mit den beiden Londoner Angeroden der deutſchen Re
gierung verbundenen ſinanziellen Leiſtungen von der deut
ſchen Wirtſchaſt aufgebracht werden könnten Dieſe deut
ſchen Anerbietungen die wirtſchaftlich nicht gefſichert ſind
müſſen für ihre Erfüllung an ahnliche Vorausſetzungen ge
knüpft werden und rer Folgen zeitigen wie ſie von den
Sachverſtindigen in ihrer Dentſohrift über die Pariſer Forde
rungen dargelegt ſind Demgegenüber erkl rte der Reichs
miniſter daß er die Stellungnahme der Sachverſtändigen
die er bereits im Reichstag be ont habe voll zu würdigen
wiſſe Laß die Höhe der Angebote der deutſchen Regierung
aus politiſchen Erwägungen heraus bemeſſen worden ſei
und daß ſowohl die Reichsregierung als auch der Reichstag
dieſe an beſtimmte Vorausſetzungen gebundenen Angebote
in London nach den Ereigniſſen der letzten Zeit als nicht
mehr beſtehend und erledigt berrachten

Die Anſicht der Franzoſen
Der franzöſiſche Reparationsausſchuß veröffentlicht durch

Havas ne Note in der ge,agt wird die Preſſe habe gewiſſe
Jnformationen verbreitet nach denen die einzige Folge der
Nichtzah ung dec 20 Milliarden Goldmark vor dem 1 Mai
nach Artikel 235 die Emi,ſion neuer Schatzbonds ſei die die
nichtamorti ierten Schatzbonds erſetzen ſollen Dieſe Nachricht
ſcheine von den Beſtimmungen des Artikels 235 herzuführen
und von denen des Paragraphen 12e des Anhanges
des Friedensvertrages Der Jnhalt des Artikels 235 des
Friedensvertrages ſei mperativ Deutſchland müſſe vor dem
1 Mai den Gegenwert von 20 Milliarden Goldmark liefern
Der Paragraph 12 e des Anhanges 2 ſieht die Emiſſion
von 20 Milliarden Goldmark vor die unverzinslich und
am 1 Mai 1921 rückzahlbar ſeien Dieſe Bonds könnten
durch Aöführung auf das Reparationskonto amortiſiert wer
den Es ſei alſo klar daß ſelbſt wenn Deutſchland vor dem
1 Mai die Bedingungen des Friedensvertrages gemäß Ar
tikel 235 erfülle ein großer Teil der Bonds nicht amortiſiert
ſei Das ſelen die Bonds von denen Paragraph 12 des
Anhanges 2 ſpreche und die erſetzt werden müſſen durch zins
tragende Bonds Die e Dispoſitionen ändern ader in keiner
Weiſe die Verpflichtungen Deutſchlands aus Artikel 235

Um die bayeriſchen Einwohnerwehren
Jm achtundzwanzigſten Reichstagsausſchuß

geſtern die Beratung über die Aufhebung der Einwohner
wehren fortgeſetzt Tie beiden Parteien der Rechten bli ben
auf ihrem ſchorſablehnenden Standpunkt beſtehen während
die Sozialdemokraten vertreten nam ntlich durch Prof
Radbruch noch über den Entwurf hinausgehen wollten
Der Nrichsminiſter Koch erllärte daß er auf die Fertig
ſtellung des Geſetzes r ten Wert lege er ſtimmte dem
Kompromißantrag Schiffer zu Wenn man auch di Ent
ſcheidung über die Auflöſung der Oberſten Landesbehörde
überlaſſ n müſſe ſo müſſe doch das Reich für eine gewiſſe
Einhei lichkeit ſorgen Ein Vertreter des Reichsjuſtiz
miniſteriums widerſprach der deutſchnationalen B hauptung

daß das Geſetz eine Verfaſſungsverletzung ſei und über den
hinausgehe Wie es aber auch ſei S 178 des

riedensvertrages zwinge die Regierung zu ihrem Vor
gehen Der Demokrat Schiſfer wünſche die ſchnellſt Erledi
ung des Geſetzes Wenn man auf dem Standpunkt des
riedensvertrages ſtehe ſo müſſe die vorhandene Lücke durch

das Geſetz ausgeſüllt werden Es habe keincn Zweck uns
formal ins Unrecht zu ſetzen und Zwan smaßnahmen
erauszufordern Dem Geſetz ſtänden allerdings techniſche
chwi rigkeiten entgegen Auch er wolle keinen Schritt über

den riedensvertrag hinausgehen Der
wün che die raſcheſte Erledigung die Regierung könne ſonſt
die Konſequenzen nicht tragen Der Reichstag müſſe unterallen Umſtänden z in der nächſten Weg das Geſetz ver
abſchieden Der Reichsminiſter Koch ſtelle dem ſozialdemo
kratiſchen Redner Radbrrch gegenüber feſt daß das Geſtz
keinen Wid pruch gegenüber dem Abkommen ron Spaa
bringe Die Regierung ſtehe auf dem Standpunkt des Frie
densvertrages deſſen Worlaut und nicht die Auslegung des
Abg Radbruch ſei maßgebend Gegenüber unabhängigen
Angriſfen bemerkte er daß er in Oſtpreußen aus einer
wilden Wehr eine vernünftige Selbſtſchutzorganiſation gre
ſchaffen habe Zweck des G ſetzes fei den Forderung n der
Entente zu ent h und die Selbſtſchutzorganiſätionen
aufzuheben Waffen würden auf Grund dieſes G ſetzes nicht
abgenommen werden Die Entwafſnung erfolge
auf Grund des Entwaffnungsgeſetz s

Die Entwaffnungsfrage
Nach den Beſchlüſſen des u des Reichstages
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Dem Präſidenten wurde es überlaſſen den Reichstag für
den Fall der Dringlichkeit ſchon früher zu berufen

Der 28 Ausſchuß des Reichstages hielt geſtern abend
eine Sitzung ab um über den Entwurf zur Durchfüh
rung der Artikel 177 und 178 des Friedensver
trags weiter zu beraten Die Verhandlung geſtaltete ſich
inſofern kritiſch als die Parteien zu keiner Verſtändigung
gelangen konnten und ſowohl S 1 der Regierungsvorlage wie
die vorliegenden Anträge immer mit Stimmengleichheit von
9 Stimmen abgelehnt wurden Der Ausſchuß beſchloß die
weitere Behandlung der Angelegenheit auf heute zu vertagen

Der deutſche Proteſt an den Völkerbund
Auf das Begleitſchreiben mir dem Miniſter Dr Simons

dem Generalſekretär des Völkerbundes die
Denkſchrift bezüglich der von den alliierten Mächten gegen
Deutſa land verhüngten Zwangsmaßnahmen zugeſtellt hat
hat dieſer mit einem Schreiben geantwortet in dem er ſagt
daß er das Memorandum ſofort an die Mitglieder des
Völkerbundrates weitergeleitet habe Uebungsgemäß würden
die Dokumente gleichfalls an die Mi glieder des Völker
bundes zur Kenntnisnahme übermittelt

m mmZD J

Graf Brockdorff Kantzau gegen
Ludendorff

nfolge einer Veröffentlichung Ludendorffs im
Militär Wochenblatt hat ſich Graf Brockdorff

Rantzau zur Wahrung ſeiner perſönlichen Ehre veranlaßt
geſehen gegen den General a D Ludendorff in einem
öffentlichen Briefe Stellung zu nehmen und dem Angreifer
Widerſprüch in ſeinem Verhalten nachzuweiſen die von er
heblicher Bedeutung für die Charakteriſtik der beteiligten
Perſonen ſind Wir kommen auf die Ausführungen in der
Morgennummer ausführlich zurück

Ein Staatsſekretär für die rheiniſchen
Jntereſſen

Das Kabinett hat boſchloſſen die Stelle eines Staats
ſekretärs für die rheiniſchen Angelegenheiten beim Reichs
miniſterium des Jnnern einzurichten dem die Vertretung der
rheiniſchen Jntereſſen in allen Fragen die in der Reichsver
waltung bearbeitet werden ülertragen werden wird Es
werden alcbald die nötigen Schritte eingeleitet werden um
eine Fühlungnahme dieſer Stelle mit den Verwaltungen der
Länder herbeizuführen

Ueber die Vornahme von Keuwahlen
für die Reichspräſidentſchaft

ſollen in der zweiten Hälfte des April Beſprechungen zwiſchen
den Partelen ſtattfinden Um dieſe Zeit ſoll dem Reichstag
auch ein Entwurf über den Volksentſcheid zugehen
Sowett ſich bis jetzt feſtſtellen läßt herrſcht aber laut Börſen
zeitung bei den Parteien keinerlei Stimmung die
Präſidentſchaftswahlen zu beſchleunigen Ein
mal wünſcht man die Fragen mit der Entente zu einem
gewiſſen Abſchluß zu bringen und dann ſind auch die
Präſidentſchaftsanwärter ſehr ſchwer zu finden Schrießlich
müßte der Wah kampf von den Partelen geführt werden die
hierfür Parteigeder in großem Stil nicht ausgeben möchten
Jn Frage kommen wohl auch nur zwei Richtungen von
Kandidalen ein ſoziariſtiſcher und ein bürgerlicher Kandidat
Vorläufig haben beide Rich ungen noch keinen Kandidaten in
Ausſicht genommen Auf der bürgerlichen Seite dürften
die Verſuche einen gemeinſamen Kandidaten zu finden über
haupt ſchw erig ſein Alle hervorragenden Peröönlichkeiten
an die man ge egentlich herangetreten iſt haben eine Kandida
tur abge ehnt well ſie den Wahlkampf mit ſeinen Begleiter
ſcheinungen fürchten Es ſoll auch der Vorſchlag gemacht
werden aus Sparſamketsgründen diesmal die Präſident
ſchaftswahl vom Re chstage vornehmen zu laſſen Zu dieſem
Zwecke wäre arterdings eine Verfaſ ungsänderung nöcig Ob

e Wahl überhaupt noch im Sommer ſtattſinden wird iſt
zweifechaft

Um Oſterreichs Schickſal
Unter Chamberlains Vorſitz fand geſtern die letzte

Sitzung mit dem öſterreichiſchen Kanzler und den öſterreichi
ſchen Miniſtern im engliſchen Schatzamt ſtatt Auch franzö
ſiſche italieniſche und japaniſche Sachverſtändige nahmen
daran teil Chamberlain brachte dem öſterreichiſchen Kanz
ler die gemeinſame Antwort der Alliierten enthaltend ihre
Vorſchläge für die Unterſtützung Oeſterreichs zur Kenntnis

Sechs Milliarden Fuſchüſſe zum
Wohnungsdau

Der Wohnungsausſchuß hat geſtern das Geſetz
zur Förderung des r in zweiter Leſung durch
beraten ſo daß es hoffentlich ne vor den Oſterferien im
Reichstag beraren werden kann Dazu dürften vorausſicht
lich noch 0 Millionen a aus Arbeitgeberkreiſen
ferner 2,2 Milliarden zur Schaffung von Bergmannswoh
nun en rreten Mit den ſo zur Verfügung ſtehenden Zu
ſchuſſen von 5,8 bis 6,L Milliarden
werden ſich 100 000 bis 120 000
laſſen Bisher ſind in Angriff
nungen davon rund 6000

das jahr 1921
nungen fertigſtellen

genommen etwa 21 000 Woh
t und Behelfewohnungen



Werden die zur Verfügung ſtehenden Mittel ſofort
energiſch vorwendet kann man damit rechnen daß bis
1 Juli 1921 rund 32 000 Wohnungen fertiggeſtellt ſein wer

den l e hat im u der Förderung der ländlichen Wohnungsbauten geſordert daß etwa ein
Drittel der nach dem Geſetz aufkommenden Mittel zu dieſem
Zwecke verwendet wird Die Zuſchüſſe werden für den
Quadratmeter Grundſläche 300 bis 360 Mark aus Mitteln
der Länder und das gleiche aus den von der Gemeinde auf
zubringenden Mitteln betragen können Die Zuſchüſſe können
auch privaten BVauunternehmern gewähtt werden wenn ſie
die Sicherung übernehmen daß die zu erſtehenden Wohnun
gen gegen mäßige Mieten abgegeben werden und die Er
zielung eines über eine mäßige Grenze hinausgehenden Ce
winnes ausgeſchloſſen bleibt Nachdem ſo eine ergiebige Bau
tätigkeit für 1921 geſichert iſt wird der Ausſchuß in Be
ratung mit erſahrenen Sachverſtändigen alle Vorſchläge
prüfen die geeignet ſind Bauluſtigen aller Art die Wege
zu erſchießen

Für die Sieölung
Es entſprach ſeit langem dem Wunſche aller Freunde

und Förderer des Siedlungsweſens ein Siedlungsfor chungs
inſtitut ins Leben zu rufen deſſen Aufgabe es ſein ſoll die
auf dem Gebiete der ländlichen Siedlung im Jn und Aus
land gemach en Erfahrungen zu ſammeln ferner alle mitdem Sie lungsweſen an ſamen ängenden Fragen ein
gehend auf wiſſenſchaſtlicher Grundlage zu kläcen Hierzu
gehört vor allem auch die Frage der Steigerung der land
wirtſchaftlichen Erzcugung durch die bäuerliche Siedlung
die ja noch immer umſtritten iſt und von ſeiten des Groß
grundbeſitzes oft in einem ſiedlungsfeindlichen Sinne ba
trachtet wird Es iſt nun das Verdienſt des demokratiſchen
Abg Dr Pachnicke im Hauptausſchuß des Reichs ages auf
die ſchleunige Gründung dieſer For,chungsſtelle gedrungen
zu haben Alle Parteien mit Ausnahme der Unabhängigenund Kommuniſten ſtimmten ſeinem Antrage zu 60 000 Kt
für dieſen Zweck zu bewilligen

Der ruſſiſch polniſche Friedensvertrag
Die definitive Einigung der Friedenskonferenz in den Haupt

ſtreitfragen des Goldſchatzes und des Ei enbahnmaterials be
ruht auf folgenden Grund ä en e e3 Wecrtrages
zahlt Rußland an Polen ſpäteſtens in einem Jahr nach Ratifi
zierung des Friedensvertrages 50 M I ibnen Ru el Goldmün en
oder Goldbarren Als Erſatz jür das weggeführte Ei,en
hahnmaterial wird die Sowjetregierung das ge amte Schmal
ſpurmaterial zurücſſtellen und den Reſt mit den Ge,amtbetrag
von 27 Millionen Goldrubeln ausgleichen die in Goldmünzen
oder gleichwertigem Waren gegeben werden Alle von der
früheren ruſſ ichen Regierung bei der erſten Teilung Polens nach
Rußland verſchleppten Kunſtwerte werden von der Sow et
regierung innerhalb zweier Jahre an Polen zurügkerſtattet
Die Ratifiz erung des Friedensvertrages ſoll nach der getrofſe
nen Vereinbarung 30 Tage nach der Unterſertigung der Aus
r der Ratifilationsurkunden nach weiteren 15 Tagen er
olgen

Die Revolution in Rußland
Eine Havasmeldung aus H e lſingfors vom 17 März

abends 8 Uhr 25 Min bringt den Bericht eines Offiziers
der die Stadt am Donners ag morgen verlaſſen hat Da
nach hatten die Bolſchewiſten bei ihrem Angriff außer
ordentlich gehe Verluſte durch die zwölfzölligen Geſchütze
erlitten Trotzdem ſeien ſie in Kronſtadt eingerückt Ein
Angriff um 7 Uhr morg ns ſei dann aber zurückg ſchlagen
worden Die Ofſizierſchüler ſeien aus der Stadt verjagt
worden Als der Berichterſtatter Kronſtadt verli ß ſeien
die Batterien der wichtigſten Plätze immer noch in den
Händen der Aufſtändiſch n geweſen Die B feſti ungenhätten keine bedeutenden Beſchadigungen erlitten

Wie bereits gemeldet haben die Sowjettruppen Kronſtadt im
Sturm genommen Nach Helſingſorſer Meldungen ſetzte man
Mittwoch abend die ge,amte ver üzbare Artillerie in Peters
burg und in den Küſtenforts mit ſchärſſtem Feuer gegen Kronſtadt
und ſeine Batterien an Am Donnerstag morgen 3 Uhr er
folgte der erſte Jnfanterieangriff über das Eis im Schutze des
Nebels von drei Seiten her Die zum Sturm ange etzte ſiebente
Sowjetarmee und andere Truppen im ganzen etwa 60 900
Mann trieben den Angriff bis an die Stadt ſelbſt vor Einer

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Sonntag den 20 März Jnhalt Das Geheimnis des Schränkchens
Roman von Stevenſon Weisheit in Weſtentaſchenformat
Von Profeſſor Ypſilon Dex Ring des Herrn Schäufele Von
Hans Gäfſgen Hexinge Spitzweg und Feuerbachs Jphienie Von Richard Ri e Die denkende Maſchine Von
lexander Moszkowski Bunte Zeitung Rätſel

S a

Erna Morenas Hermelinmantel
Wir leſen in der neueſten Nummer der von Stefan Groß

mann herauszezebenen Zertſchrift Das Tagebuch Ver
lag Ernſt Rowohlt

Selt Wochen läuft durch hundert deutſche Zeitungen wie
der einmal eine Notiz über meinen Hermelinmantel den
ich als Frau eines Sozialiſten trage

Nun will ich keinem Zeitungsleſer in Pirna oder Kott
bus einreden daß ich eine Feindin ſchmückender Kreldung bin
Man kann auf der Bühne eine große Robse einen feſtächen
Mantel nicht mit Natürtichkeit tragen wenn man im Lesen
immer nur in einer Kattunöluſe herum äuft Die Dinge leben
mit den Menſchen und auch die eider ſchenken ſich dem
Träger erſt allmählich Deshalb wirken ja ſehr viele auch
berühmte norddeut,che Schau pieerinnen wenn ſie ſich auch
für teueres Ged in Modehänſern anziehen laſſen auf der
Bühne köchinnenhaft weil ſie ſich in de ihnen fremden Roben
nicht zu bewegen wiſſen So lies ſo ein Mäbel in der welßen
Waſchbluſe aus ieht ſo komſh bewegt ſie fich im gerafften
Samtkleid Ich hätte alſo n Recht auf einen Hermelin
mante aus meiner Ardelt heraus

Aber was ſoll ich dazu fagen daß mir ſeit Wochen in
hundert deutſchen Zertungen en Herme inmauntel nachgeſagt
wird den ich nicht be itze und nie beſaß Jch laſſe es mir
gefallen wenn der geh ſich an einem wirklichen
Gut von mir reibt Meinetwezen noch ein Schock ſatyriſcher
Betrachtungen über die Kommuniſtin im Hermelin wenn
wenigſtens der Hermelin da wäre Daß ich aber durchs
Feuilleton der deut
ſcheppt werde den ich gar nich

zeichnet

Aktes iſt man nicht mehr ganz auf der Höhe und einige

Zektungen in einem Pelzmantel get habe und nichts

Abteilung roter Offizierſchüler gelang es zeitweiſe in dieſe
einzudringen Trotzdem war um 9 Uhr vormittags nach
heftigem Kampfe der erſte Angriff abgeſchlagen Um 1 Uhr
nachmittags ſetzten die Sowſertruppen zu einen neuen Angriff
an Um etwa 8 Uhr abends war dann die Stadt völlig in
ihrer Hand Ein großer Teil der Auſſtändiſchen iſt über das
Cis nach Finnland Du Geſtern morgen zählte man in
Finnland bereits 7090 Flüchtlinge Die Meldungen laſſenerlennen daß Trotz i den Angriff aufs gründlichte vorbe
reitet hatte ſodaß ein Fehl,chlag ausgeſchloſſen war

Handelsabkommen mit Käterußland
Der Abſchluß des deutſchen Handelsabkommens mit der

Sowjetregierung triſſt zeitlich mit einer gleichen Ueberein
lunft zuſammen die England nach monatelangen Verhand
lungen mit Kraſſin jetzt gerroffen hat Gleichzeitig aber
iſt auch die Räter gierung des Auſſtandes Herr geworden der
in Kronſtadt ausgebrochen war Die Sowjetr gierung ſiehtſich alſo im Augenblick in ihrem äußeren Anſ hen en
wo ſie ihre innere Machtſtellung ſcheinbar wieder befeſtigt
hat Aber man täuſche ſich nicht Die jetzigen Aufſtands
bewegungen haben gezeigt daß der Bolſchewismus dem
roß n Lande nicht den Frieden zu gebe n vermag Die Auf
tände werden ſich erneuern die inneren Schwierigkeiten

wachſcn der Volſchewismus wird eines Tages nicht mehr
ſein Das liegt in ſeiner Na ur Entweder er verſchwindet
aus dem ge einer Militärrevolte auf dem er kam oder
aver er ſieht ſich gezwungen durch eine innere Umbild ung
einem anderen politiſchen Syſtem den Platz zu räumen als
der gewaltlätigen Diktaur des Prolerariats Wenn Deutſch
land in engere Handelsbeziehungen mit Räterußland getre
ten iſt ſo tat es das nicht den Bolſchewiſten zuliche Ruß
land braucht die deutſche Jnduſtrie die Leutſche Technik und
den deutſchen Qualitätsarbeiter Wir brauchen in der
Zukunft den ruſſiſchen Markt und die ruſſiſchen Lebensmittel
Aus dicer wechſelſcieigen Abhängigk it wird ſich unter jeder
Regierungsform ein deu ſch ruſſiſcher Austauſch durch etzen
D utſchland unterſtützt durch Abſchluß des Handelsabkom
mens auch nicht den Bolſchewismus ſondern es ſtrebt nachFühlungnahme mit dem ruſſiſchen Volke Das wiſſen auch die

ruſſiſchen Emigrantenkreiſe die jetzt auch viel ſchärfer ſich
Serr En land wendcn weil die engliſch Anerkennung der

l ierung naturgemäß dieſer eine erhöhte innere
Machtſtellung gibt England handelt aus politiſchen Grün
den wir laſſen uns mehr ron wir ſchaſtlichen Geſichtspunkten
leiten und in Deutſchland beſt ht keine Meinungsverſchicden
heit darüber daß der Abſchluß des Handelsabkommens dem
notleidenden ruſſiſchen Volke gilt und nicht ſeincr augen
blicklichen Regierung

Deutſcher Reichstag
Fortſctzung aus dem Morgenblatt

Abg Däumig Komm Wir lehnen das vorliegende Geſetz
ab weil es ein Inſtrument ſein ſoll die revolutionären Kräfte
im eigenen Lande ni derzuhalten weil es milizäriſche und mon
archiſti chhe Zwece verfolet

Aba Lange D Vpr Die Wehrmacht ſoll unpolitiſch ſein
Eine ſtrenge Auswahl der Angeworbenen iſt unumgänglich

Abg Brüninchaus D Vrt tritt den re desAbg Schöpflin entgegen und nimmt die Marineoffiziere in Schutz
Sch habe den Kapp Putſch wiederholt als politiſchen Unſinn be

Du Wir lehnen die ſozialdemokratiſchen
Anträge ab Die Hereinziehung der Pariſer Kommune in dieſe
Debatte empfinde ich als würdelos Beifall rechts

Abg Schöpflin Soz Wir ſind verpilichtet zur Stellung
nahme gegen ofſene meonarchiſtiſche Umtriehe im Ojffizierkorps
Der Soldat muß das Recht auf ſeine rolitiſche Ueberzeugung
haben Wir ſind gegen das Verbot der Teilnahme an volitiſchen
Verſammlungen Den Soldaten darf die Zugehsrigkeit zu nicht
politiſchen Vereinen aus dienſtlichen Gründen nicht vom Wehr
kreiskommando ſondern vom Reichswehrminiſter verboten werden
Der Miniſter ſollte dafür ſorgen daß Herr v Seeckt auch einmal
in den Reichstag kommt aber er meidet hochmütig das Parlament
Reichswehrminiſter Geßler Jch gebe zu daß Berufsſoldaten

anders zu behandeln ſind als junge Rekruten Sie ſollen eine
politiſche Geſinnung haben und ſie ſollen ſie ſich durch ſtaats
bürgerlichen Unterricht erwerben Dem Nationalverband
deutſcher Soldaten werde ich vielleicht zuerſt an
den Kragen gehen Jch werde gleichmäßig gegen alle Bünde
vporgehen die die Diſziplin nicht ehren Der Chef der Heeres
leitung hat im Reichstag nur zu erſcheinen wenn der Wehr
miniſter es für nötig hält oder der Reichstag es wünſcht Jch
möchte vermeiden daß er in das politiſche Getriebe hineingerogen
wird General v Seeckt iſt angegriffen worden wegen ciner

Abg v Gallwi
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Jm Vertrauen geſagt Jch finde Hermeinmäntel abge
ſchmackt Hätte ich einen ich würde ihn längſt verkauft und
für den Erlös einige Paar Stiefel angeſchafft haben Stiefel
ſind wichtiger und ſchöner als Hermelinmäntel

Erna Morena

DTer verjüng e Adolar im Apollo Theater Adolar iſt
ein alter Tattel mit Schmeerbauch zittrigen Knien und Glatze
Ein berühmter Verjüngungsprofeſſor ſetzt ihm eine neue Drüſe
en und Adolar bekommt alsbald einen glänzenden ſchwarzen
Scheltel Springöeine und wilde Gelüſte Er hüpft wie ein
Hampe mann auf der Bühne herum und wenn er ein Röckchen
und ern paar hübſche Beinchen ſieht dann treten ihm die
Augen aus dem Kopf Der verjüngte Adolar iſt nicht der
Einzige der auf der Bühne herumhüpft andere tun es ihm
gleich Perſonen männlichen und weiblichen Geſchlechts ſie
werfen ſich auf die Chai erongue küſſen und zeigen ſich in
den Unterhoſen die Perſonen männlichen Geſchlechts natür
lich nern auch die Damen Niemand wird den Librettiſten

nach ſagen wollen daß ihnen die Folgerichtigkeit der Geſcheh
niſſe oder literariſche Tendenzen Schmerzen bereitet hätten
es kam ihnen Legigzlich darauf an die richtige Brühe aus Witz
Komik und Sentimenta ität zu brauen Ob ihnen das ge
lungen iſt das wird der Be uch der nächſten Vorſtellungen

zeigen Zieht die Operette nicht an den Schauſpierern dem
Reziſſeur dem Jnſpizienten dem Balettmerſter liegt es nicht
Die Aufführung iſt flott egant ſchick wie immer bei Stei
nert Faſt ſo ſchick wie immer in der Szenerie des letzten

ke nere Ro en könnten beſſere Vertre er haben Fanny Köbe
dagegen ſieht aus wee ein Teepüppchen u io in ihren Koſtüm2a
liegt die Aparthelt die man mit neuen Stoffen und Spitzen
allen nicht herſtelen kann Menar der verjüagte Adolar
ein Komiker mit Witz und Temperament Auch der Chor
hat ſich gut herauszemacht e Mu ik ſtört nicht Wie ge

Darſtellungagt an der es nb

Ter Vollaverbaud der Vücherſrennde dem ſich binnen

Aehnliches das iſt zu viel und dagegen müſſen Sie mich e v h von Mitgl edern n
ſchünen ſeiner künſtleriſch vol

Er hat gay
keine politiſchen Schlußſolgerungen gezegen ſondern den Offi
zieren und Beamten über die Londoner Verhandlungen nur im

Rede die ganz entſtent wiedergegeden worden ſſt

Sinne der Regierungsvpolitik berichtet Herr v Seeckt hat durch
die geſchickte Durchführung der Entwaffnung den Dank des deut
en Volles verdient Seine Zurückhaltung entſpricht meinen
ün chen Jm Heere darf nicht der politiſche Kampf betrieben

werden
Abg Cohn U Der Wehrminiſter iſt ein Werkzeug der

hohen Offiziere Wir bekämpfen die Reichswehr als ein Jnſtru
ment des Kapitalismus Redner begründet dann die Anträge
ſeiner Fraktion durch die den Soldaten die politiſche Betätigun
und das Zipiltragen außerhalb des Dienſtes geſtattet werden ſoll

Abg Rheinländer Ztr Die Anſicht des Vorredners als
ſei die Reichswehr nur als Inſtrument gegen die Arbeiter ge
ſchaffen teilen wir nicht Die Reichswehr muß ſo ausgeſtaltet
werden daß ſie weder ein Jnſtrument der Rechten noch der Linken
wird Sie ſoll aber ſchlagfertig ſein Mit dem Parteigetriebe
z weder Offiziere noch Mannſchaften befaßt werden Die
le werden wir ablehnen und auf dem Boden der Vorlage
eiben

Abg v Schoch D Vpt Aus dem Heere muß die Politik ver
ſchwinden deshalb müſſen auch die Bünde beſeitigt werden

Abg v Gallwitz Dn lehnt die Anträge der Unabhängigen
ab desgleichen den ſozialdemokratiſchen Antrag der den Soldaten
die Teilnahme an politiſchen Verſammlungen geſtatten will

Abg Heile Dem erklärt ſich gegen ſämtliche Abänderungs
anträge Jn das Heer müſſe demokratiſcher Geiſt kommen die
Politik müſſe aber ferngehalten werden

Jn der Abſtimmung wird nur der Antrag Haas angenommen
alſo die Beſtimmung geſtrichen daß die Vorſchläge der Heeres
und Marinekammern den Miniſter und dem Reichstag vorzulegen
ſind Alle übrigen Anträge von rechts und links werden abge
lehnt Die Annahme wird von der Rechten mit Bravorufen von
der Linken mit Pfuirufen aufgenommen

Präſident Löbe erklärt daß die Tagung des Reichstages noch
am Montag und Dienstag fortgeſetzt werden müſſe Jnfolge Pro
teſtes der äußerſten Linken gegen die dritten Leſungen Damit ſei
der Grund für weitere Abendſitzungen ausgefallen

Das Geſetz über die Verlängerung der Kohlen
ſteuer bis Ende Juni wird nach unweſentlicher Debatte ange
nommen desgleichen das Geſetz wegen Abänderung der Zund
warenſteuer Auch das Geſetz über die vorläufigen Zahlungen auf
die Korperſchaftsſteuer ſowie der Ausſchußbericht über die Vor
beratung der Ortstlaſſenverzeichniſſe werden genehmigt wobei
gleichzeitig ein Ausſchußantrag auf Vorlegung eines vorläufigen
Geſetzentwurfs auf ſofortigen Beginn der Auszahlungen ange
nommen wird

Ein Ausſchußantrag auf Ausdehnung der Beſetzungszulage
auf neubeſetzte Gebiete mit Wirkung vom erſten Tage der Be
ſetzung ab wird an den Hauptausſchuß zurückverwieſen

Der Geſetzentwurf zur Durchführung der Artikel 169 192 202
und 238 des Friedensvertrages wird debattelos in allen drei Le
ſungen angenommen

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Sonnabend 12 Ahr Reichsfugendwohlfahrts

geſetz Poſtgebührenordnung Einkommenſteuernovelle Entwaff
nungsge Kleine Vorlagen und AnträgeEr 348 Uhr

Deutſches Reich
Kanalfragen Jm Hauptausſchuß des wurde

geſtern der Nachtragsetat für die Waſſerſtraßen erledigt
Auf eine Anfrage würde von der Regierung erklärt deß an
dem Plan eines Elbe Oder Kanals mit der Führung durch
das Lauſitz r ar e gearbeitet würde Ueber
die Kanaliſation des Neckars würde zwiſchen Baden und
Württemberg noch verhandelt Talſperren könnten vom
Reich nicht ausgeführt werden Das fei Sache von Aktien
geſellſchaften an kencn die Länder zu beteiligen ſeien und
das Reich Zuſchüſſe zu gewähren habe

Das Zündholzſteuergeſez wurde geſtern im Steueraus
ſchuß angenommen Die Beſtimmung eines Zündholzmono
pols wurde fallen gelaſſen Beim Körperſchaftsſteuergeſetz
wurde beſchloſſen daß die Steuern ohne Veranlagung erhoben
werden ſollen Die Geſellſchaften ſollen nach Fertigſtellung
ihres Abſchluſſes 10 Prozent des Gewinns als Steuer ent

richten uVolkspartei und Regierungsbildung Jnbezug auf die
bevorſtehende m in Mecklenburg ſchreibt die
der Deutſchen Volkspartei nah ſtehende Mecdlenburgiſche
Zeitung daß man die Art der Re ierungsbildung in Preu
ßen abwarten und nach ihr m Muſter verfahren müſſ Auf
die Dauer iſt die Bunzſcheckigkeit der Regierungsbildung in
den Ländern Unſinn Wir können dicſem letzten Satz nur
uſtimmen aber iſt die Buntſcheckigkeit nicht die notwendige

daß überhaupt noch Einzelregierungen erhalten ge
lieben ſind

Buchausgaden ſoeben Wi heim von Humboldt Briefe an
eine Freundin, herausgebracht herausgegeden von Dr Huhn
häuſer Der 512 Serten ſtarke Halbleinenband iſt in der
Behrens Mediäval von Klingſpor gedruckt Den Einbandent
wurf zechnete Grete Schmedes Der Band iſt auf holzfreiem
Papier hergeſtellt und wieder eine künſtleriſche Tat des Ver
bandes der es ſich zum Ziel geſetzt hat das innerlich und
äußerlich ſchöne künſtleriſch vollkommene Buch das eine
dauernde Zierde jeder Bücherei bitdet nach Möglichkeit vor
der allgemeinen Verteuerung zu bewahren unter der die
jetzige Zeit leidet Der Verband bringt die Bücher nur für
ſe ne Mi ieder heraus Die Mitgliedſchaft iſt koſtenlos Jm
Jahre erſcheinen vier Bände zum Preiſe von 12,80 Mark
pro Band die jedes Mitglied abzunehmen verpflichtet iſt
daneben Auswah angebote aus denen die Mitglieder nach
eigener Wahl Bände beziehen können Deutſche Meiſter Meiſter
der Weltliteratur und moderne Autoren bilden den Jnhalt
der wertvollen und ſchön auszeſtatteten Bücher Der Volks
verband der Bücherfreunde Wegweiſer Per ag G m b
Berlin W 50 Rankeſtraße 34 erteilt auf Anfragen jede
Auskunft auch ver,endet er auf Wunſch koſtenlos ſeine Satzun
gen und die literari,ſch wertvollen Werbeſchriften ſ Jnſerot
in heutiger Nummer Die Geſchäftsſtelle in Halle befindet
ſich Fr edrichſtraße 11I

Hilfe für die notleidenden Studenten der Stadt Halle Die
Handelskammern Halle Magdeburg Halberſtadt und Deſſau be
ſchloſſen ſich mit einem Aufruf r Unterſtützung der notleidenden
halliſchen Studenten an die Kreiſe der Jnduſtrie und des Handels
der Provinz Sachſen und von Anhalt zu wenden

Die Fortſführung des halliſchen Stadttheaters geſichert Der
Magiſtrat der Stadt Halle hat den Plan das halliſche Stadt
theater am 1 Oktober zu ſchließen trotz der ſchlechten finanziellen
Lage der Stadt aufgegeben und den Jntendanten Leopold
Sache beauftragt Engagementsverträge mit Schauſpiclern und

Sängern abzuſchließen Schauſpiel und Oper werden im ſelben
Sinne wie bisher fortgeſührt Auch der Joologiſche Garten
in Halle iſt der Gefahr der Schließung vorläufig entgangen Die
Stadt Halle wird verſuchen ihn vorläufig weiter zu erhalten S
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